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icy . Geschlecht . Kernbeisscr .
^ älier : l ^ oxica ^

»W / er Geschlechtsname toxica gehöret elgM
lich für die erste Art dieses Geschlechts , nam »

sich den Kreutzschnabel . Wir nehmen daheko eine an »
dcre Benennung , die den mchrestcn Arten besser ei »
gen ist , und bisher gewöhnlich war : .Sie wurden
nämlich durchgängig Rernbeisser geheissen , welches
die Benennung LocckortirMstes ausdruckt , denn
es haben diese Vögel nebst den Ammern ( kimperi -
ca ) und Finken , ( krin ^ IHa ) bewegliche Kiefer ,
welche geschickt sind , es sey Kötner aufzubeißen , oder
Körner aus ihren Hälsen zu schählen , sie zu zerquet¬
schen , und gleich den Thieren die Zähne haben , zu!
kauen ; denn sie verschlucken selbige niemals ganz .
Es find aber die Kennzeichen dieses Geschlechts fol¬
gende .

Der Schnabel ist kegelförmig mit erhabenen
' Rücken ; die Wurzel der Stirn nach dem Kopfe zu

rund , und der untere Kiefer mit dem Seitettrande
einwärts gebogen . Die Nasenlöcher stehen in der
Wurzel des Schnabels , die Zunge ist ganz und nicht
lappigr oder gespalten . Der Ricrer zählet folgende
acht und vierzig Arten .

r . Der Kreutzschnabel . I^oxia Lur -
virollr ^

Dieser Vogel hat vor allen andern den merk»
würdigen Umstand , - aß die Kiefer des Schnabels

bey»



kliki «
lt

'kl>w !
I Wl
ie »O
, irch
clk, k
ÄIM
K/K

!>, M
Wck
ik» , »

lcmck
» i» ^
B «i»

io ? . Geschlecht . Kernbeißer . ? 4 ?

r>e verlängert und gegen einander umgebogen sind , so
das; sie einander vorbey schlagen , und sich kreutzen,
daber der Schnabel eine scheerenförmige Gestalt
bekommt . Er wurde bei) den Schriftstellern I . oxiL8
^ nannt , welcher Name nun mit curvirostra vcr .
wechselt ist . Die Farbe dieses Vogels ist nicht alle ,
reit einerley ; durchgängig zwar ist er graulichtbraun ,
unten blaßroch , gelb oder weiß , jedoch findet man
auch in den pyrenälschen Gebürgen röthlichtschwar ,
re mit einem Hochrothen Kopfe . Sie sind nicht grös¬
ser als die Finken , halten sichln den europäischen
Tannenwäldern auf , und wissen mit ihrem krummen
Schnabel die Kerne aus den Tannenzapfen , welche
ihre Nahrung sind , hervor zu hohlen , indem sie die
Zapfen , nach Art der Papageyen , mit der einen
Kralle halten , und an den Schnabel bringen , um
die Schuppen abzubrechen und die Kerne heraus zu
hohlen . Ohncrachtct sie klein sind ; haben sie doch ei¬
ne große Starcke in dem Schnabel , indem sie sogar
einen Apfel spalten , um die Kerne zu bekommen,
daher sie auch von den EngeUändern 8Lke16 - ^ .p -
ple genennet werden . Zuweilen essen sie auch Hanf ,
saamen und Wachholderbeere .

Wie wunderbar einem auch der oben beschriebene
Bau des Schnabels Vorkommen mögte , so muß man
doch denselben als ein natürliches Kennzeichen dieser
Art ansehen , indem sie allezeit mit einem solchen
Schnabel gefunden wird . Wir wollen zugleich an -
merken , daß es manchmal auch unter den Ler¬
chen , Sperlingen und Finken solche Kreutzschnäbel

^ für Mißgeburten zu halten sind ; we «
mgstens haben wir selbst einmal einen solchen Sper -
l ng gefangen , dessen Kiefer als lange krumme Ha -

EEer vorbey giengen , so daß es ihm zuletztH " " möglich wurde , einiges Futter zu sich zu neh -
n j " " d er auch darüber verhungern mußte .
Lmne II . Theil . Mm 2 . Der
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. 2 . Der Dickschnabel . l . oxiL Loc -

Dlck -

schnabel cornrLUlres .
Locco -

tkrsu - CoccotkrLusies oder ^ ernbeisier war Key

andern Schriftstellern der Geschlechtöname dieser Vö >

gel ; wir nennen aber den jetzigen Dickschnabel ,

^ ^ weil er den stärksten Schnabel hat , und in selbigem
' die meiste Kraft besitzt , harte Kerne aufzubrechen .

Daher er auchfranzösisch 6rv8 - beck , englisch

Oros - Leak , holländisch vickbek gencnnet

wird , und da er den Kirschenkernen sehr nachstellet ,

so führet er auch den Namen Airschfink , ^ irschen -

schneller , Sceinbeisser , und ^ ernbeisser , in der

Gchweitz aber Alepper . XXV . 6§ . i .

ist eine Abbildung desselben .

Er ist oben kastanienbraun , unten bkaunroth mit

einem weißen Bauche , einem weißen Striche über

die Flügel , und einem solchen Flecken am Schwänze .

Die Augenringc und die Kehle sind schwarz . Die

Spitzen der mittler » Schwanzfedern machen ein

schiefes Viereck aus , die Ruderfcdern sind an der

schmalen Seite bey der Wurzel schwarz . Er wohnet

in den südlichen Gegenden von Europa , und über¬

wintert in Engelland . Man hat aber auch Cap -

sche , Moluccische , Philippinische , Chinesi¬

sche , Cajennische , Louisianische undLanadi -

sche Dickschnäbel , wie wir hernach sehen werden .

z . Der Krappenfresser , I^oxia Lnu -
K/ ap - clearor .penfresi

Lnu - Dieser Vogel , der von den Schweden swensk -

dcat - r . kapeZoia , lalbit : und karis - koZel ' genennet

lab . wird , ist der canadische Dickschnabel , und hält

XX . üg . ^ nicht nur in Lanada , sondern auch tief in

7 ' Schweden , in den Gebürgen auf . Der Rücken

ist
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ist braun , grau und schmutz ,' gwciß , mit Roftnfarbe
melirt , die Flügel haben einen gedoppelten weißen
Strich , und sind dunkelbraun , die Schwanzfedern
aber sind braunlichtschwarz . Er wohnet in Fichten -
Wäldern , lebt von deren Zapfenkcrnen , und zer¬
streuet sie , singet des Nachts lieblich , ziehet gegen
den Winter in die südlichen Theile Schwedens ,
und kommt zu Ende des Oktobers vor Upsal vorbey .
Die Jungen sind röthlichter , und die Alten fallen
ins gelbe . 1Ä) . XX . 7 .

4 . Der Thumpfaffe . I- oxia kyrrkula .
Er heißt französisch Louvrsuil , kivoine ,

Oroularä oder 8iMur ; englisch Lull - kinck .
Bey uns Thumherr , Thumpfaf , Blutfink ,
Goldsink , Rochfink , und pfäfchen . -äollän -
disch Oouävink . Siehe lud . XXV . 6§ . Z .

Die Gliedmassen sind schwarz , die Deckfedern
des Schwanzes und der hintern Ruderfedern sind
weiß , das Männchen ist unten roth , das Weibchen

bräunlicht aschgrau . Er hält sich in den euro¬
päischen Wäldern auf , und findet seine Nahrung
auf dcm Speycrlingbaume , ( 8orbm5 ) dessen Saa -

zerstreuet . Wan hat auch weisse und gelbe
Lhumpfasfen , dergleichen Albin unter dem Namen
des hamdurgischen Baumläufers abbildet , weil
«n ' ie ^ gendgefunden werden , und , gleich den
Mais- n , die Bäume hinanlaufen .

Der Hauben - Blutfink , l- oxia Lar -
äinalis .

Er führet im eigentlichen Verstände zwar keine
eyaube , kann aber im Zornseine länger » Scheitelst »
vern in die Höhe richten , daß sie einer Lardinals -

Mm » mütze
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müye gleich sehen ; es kann aber auch seyn , daß
man ihn , der rochen Farbe halben , den Cardinal
genennet hat . Sonst heißt er auch seines Vaterlan¬
des halben , der virginische Dickschnabei , und
Seba nennet ihn den rochen Hau den papagey .
Er wird seiner schönen Federn und lieblichen Gesangs
halben in Kästchen gehalten , ist so groß wie No . i .
und lebt vonHeydekorn , Malsund Bienen . Vey uns
heißt er wegen der rochen Farbe , derBlurfink .
Siehe lab . XXV . 6§ . r .

6 . Der Madagascarische. l- oxis
Aslcsrienüs .

Cr ist gleichfalls roch , hat einen schwarzen Ring
um die Augen , und der Rücken ist schwärzlich ! gefleckt .

7 . Der Mexikanische. l . oxia Klexicsns .
Dieser ist abermals ein rother Kernbeißer

aus dem südlichen America , der aber schwarze
Flügel und einen schwarzen Schwanz hat . Seba
zählet ihn unter die Sperlinge .

8 . Der Dominicaner , l- oxia Oomi .
riicäris .

Hier heißt Vommicana , nicht Domingischer ,
denn der Vogel ist aus Brasilien , wo er l ^ s -
snacmparota , sonst Ouiratirica , beym Ray aber
Aubicilla americLna , oder Rothkehlchen genen »
net wird . Er ist schwarz , hat aber einen rochen
Kopf und blutrothe Kehle , die Brust aber und
der Unterleib , wie auch der Rand der Flügel sind
weiß . Srisson hat ihn den Dominicaner - Cardi ,
nal genennet .

9 . Der
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9. Dtt Haubenkembtisser. l - oxi - ^

LrütacL . Kern -
Er unterscheidet sich von No . f . dadurch , daß Maat »

« r eine würkliche in die Höhe stehende Haube an i -zb .
der Stirn führet ; der Vogel selbst ist weißlicht , XXl .
und der Größte aus dem ganzen Geschlechts . Die n§ » .
Ruderfedern sind aschgrau , und die Mittlere noch
einmal so lang , als die übrigen , der Steiß und
die Füße sind roth ; nur unterscheidet sich das Männ¬
chen von dem Weibchen dadurch , daß ersteres eine
rothc Haube und rothe Brust , letzteres aber eine
weiße Haube und Brust hat . Die Figur , die wir
miltheilen , ist aus der Sammlung der gezeichneten
afrikanischen Vögel , des Herrn Prof . Bür¬
manns in Amsterdam , daher auch der Rirrer
die Beschreibung genommen . Es wohnet aber die¬
ser Kernbeisser in Aet'hiopien . lab . XXI . 6§ . r .

10 . Der Rothkopf . I . oxi3 Lrzrrkroce - IS .0K3I3 . Roth «
^ köpf.

Edwards nannte diesen Vogel paradieß - kry-
sperling . Er ist aschgrau , der Kopf aber purpur -
farbig , und die Brust wcißgefleckt ; der Schnabel ^
und die Füße sind weißlichtroth . Das Vaterland ist
Astica . EristBristonsariIolischer Cardinal .

n . Der Weißkopf. l. ox »3 ii .

über ^ dmeser IVlusu . Die Farbe ist M '
«' » nk k. . braun ' weil er aber einen weißen

Pi hat , so haben wir ihn darnach genennet .

12 . Der Kegelschnabel . l . oxiZ Lolius . Kegels
nennet diesen Vogel Coliou , weil i^ mur .

er Schnabel kegelförmig ist . Der Körper ist oben ^ b .
Mm ; asch -

llxz . Z»
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aschgrau und grau gesteckt , unten braun mit weißen
Flecken . Die Flügel sind braun ; die Ruderfedern
haben einen grauen Rand ; der Kopf ist purpurfär «
big , der Schwanz hingegen schwarz , scheerenförmiz
und hat Ruderfedern , die noch einmal so lang als
der Körper sind . Das Vaterland ist das Vorgebür - u
ge der guten Hofnung . Siehe lad . XXI . h
z . einen drisidnischen Colion mit einer Haube. si

IZ . Der gelbe Kernbersser . l. oxiL l
k' lavic. äus . -

i.
Der Kopf ist braungelb , der Rucken grün -

licht , und die übrigen Theile hellgelb . Das Va¬
terland ist Asien /

s
14 . Der Reißfresser . 1. 0x12 O ^ ivora . ^

Er ist braun , hat weiße Schlafe , einen ro - ^
' then Schnabel , schwarzen Schwanz und Flügel , V

dergleichen auch einen schwarzen Kopf und Kehle ;
die Brust aber ist hell oder rosenfarbig . Er woh¬
net auf der Insel Java , dergleichen in Aerhio - ^
pien , und hall sich in den Reißfcldcrn auf , weil n
dieses seine Nahrung ist . §

15 . Der Kornfresser . l . oxis ? snicivor3 . !
Die Negern in Indien säen eine Art von

. kleinen Korn , welches mankanieum nennet , und
dieses ist die Nahrung des jetzigen Vogels . Er ist
schwarz , hat weiße Ncbenflügcl , und einen hellro ,
then Schnabel . Der Ritter zweifelt , ob er nicht ,
das Weibchen der vorige ^ Art ist , welchem aber
vom Lnisson , der diefest " Vogel Louvre uil uoir , !
oder schwarzen G - ldfink nennet , widersprochen
wird.

16 . Dek
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i6 . Der malackische Kernbeiffer . L- oxia

Er ist rostfarbig , hat einen schwarzen Kopf
und Bauch , weiße Brust und blauen Schnabel .
E 'meNebenart ist am Rücken , Flügeln undSchwanz
rostfärbigrokh , an der Brust und in den Weichen
weiß , übrigens aber schwarz . Das Vaterland ist
China , Java und Maiacca .

» 6.
Mala »
ckischer .
IViLlLC -
ea .

17 . Der moluckische Kernbeiffer - l - oxia ^
kvloluccs . ckischer.

IVloluo-
Er ist von oben bräunlicht , am Kopfe , an c ».

der Kehle und am Schwänze schwarz , von unten
aber mit schwarzen und weißen Wellen bezeichnet .

i8 . Der gesprenkelte Kernbeiffer. L^ xia

kunÄulLtä . Mr ! ^ *

Edwards nennet diesen Vogel den chine »
fischen Sperling , und Brisson den javaischen
Rernbeifier . Er ist rostfarbig weiß , unten
schwarz und weiß gefleckt , oder gleichsam gespren »
kelt . Das Vaterland ist Asten .

19 - Der Gerstenfreffer . L. oxia kZor . ry.
, Gersten »

cieacea . fresser .

» L minder findet man auch diesen gelben acer .
Kernbeißer in den Indien , welcher weiße Schlafe ,
Er eine schwarze Brust und Schwan ; hat . Die

Schenkel , der Steiß , und der Rand
, ' ^dcrn sind grau ; die Schläfe bis zum

chnabel , die Flügel , die Schwing - und Ruder .
Mm 4 federn
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federn , nebst der Brust , sind schwarz , aber der Kops
Hals und Steiß sind gelb .

ro .
Diut -
schnabel
8LN§ar -
nirolir .

2v . Der Blutschnabel , l . oxm 8 an§uj -
niroüris .

Der Schnabel nicht allein , sondern auch die
Füße sind an diesem blutroth ; sonst ist er oben grau ,
unten weiß . Derjenige Rothschnabcl , den Edwards
angiebt , ist unten gefleckt , des Rirrers Exemplar
aber hatte unten keine Flecken .

sr .
Sene «
gallisch .
Allrilck .I ' ab .

XXI .
kx . 2 .

2i . Der senegallische Kernbeisser .
Mrilcl .

I . 0 XIL

Edwards nennet diesen Vogel ^Vuxbrll oder
Lec 6e das ist Siegeiwachsschnabel ;
und Brijson ^ oder gestreifter se -
negallischer Sperling . Er ist nicht größer als
ein Zaunkönig , der Farbe nach obenher grau und
braun wellenförmig gestreift ; Schnabel , Brust und
Augenfcldcr sind scharlachroth , der Schwanz rund ,
mit sehr vielen braunen Querstrichen bezeichnet.
Durch die Augen gehet ein rvthcs Band , und der
rothe Schnabel ist etwas höckericht . Man trist ihn
auf den carrarischen Inseln , in America , Su¬
riname , Aftica , und besonders an dem Vorge -
bürge der guten Hofnung , und in Senegal an ,
wo die Familie herstammen mag .

22 . 22 . Der hellblaue Kernbksser . I . 0XÜL

Ler . ( > NL3 .

. Cr ist von oben hellblau , die Flügel aber und
der Schwanz sind schwarz . Der Schnabel ist blaß -

färbig
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farbig , die Füße sind schwarz . Das Vaterland
ist Angola .

2Z . Der Grünling . luOXiL Viren8 . ^

Der Körper ist grünlicht , die Deckfedem der
^ lnqcl sind an den Schultern blau ; die Schwing,
federn selbst aber / und die Ruderfedern schwarz ,
doch qrünlicht am äussern Rande , der ins Gesicht
fällt . Das Vaterland ist Suriname .

24 . Der angolische Kernbeiffer. l - oxia 24 .
Lnßol - nN - . K° "

Er ist oben schwarzblau , unten rostfarbig ,
und die Flügel haben einen weißen Flecken ; der
Schnabel ist braun , und die Fuße sind hellroth . Er
wohnet in Angola .

25 . Der gestreifte Kernbeiffer . I - oxis
l^ meolä . Gestreif

Dieser hat die Größe einer Maise , ist oben « » eöla?
her glänzendschwarz , und ziehet aufs blaue , unten
weiß , der Schnabel ist schwarz und höckericht ; von
der Stirn ziehet sich eine weiße Linie bis zum Wir «
vel , daher die Benennung genommen ist . Ueber dem
obern Kiefer befindet sich ein weißer Flecken ; die
« chwmgfcdern sind schwarz , nur haben die vorder »
an der Wurzel einen weißen Flecken , daher die
Fluge ! wcißgefleckt erscheinen ; der Schwanz ist
Ichwarz und gabelförmig . Asien ist das Vaterland .

26 . Der Gelbkopf , l ^ oxia klexicsns . 2V .

No . 7 . schon einen mexica - köpf,
haben , so nennen wir diesen Gelbkopf , denn ^ - xi

Mm ; die
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die Stirn , nebst den Augcnliedern , Kehle und

Steiß sind gelb , übrigens aber ist er grau , und

hat über die Deckfcdcrn der Flügel aschgraue Ban ,

der , der Schwanz ist gerade . Das Vaterland ist

America , und die Größe kommt mit den Finken
überein .

27 .
Grün¬
fink

27 . Der Grünfink . I^oxia eklorjg .

Der griechische Name Ckloris bedeutet Grün ,

28 .

Butter -
sogel .
kut / -
races .

28 . Der Buttervogel . l . oxis Lmyrsces .

Die Benennung ist wohl von der Farbe hcr -

genommen , denn die Stirn , Augenlieder , Brust

und Unterleib sind gelb , übrigens aber ist er grün ,

licht und braungeficckt , und hat am Schwänze eine

weiße Spitze . Das gelbe an der Stirn ziehet sich

zu beyden Seiten über die Augen hin , auch sind die

Schlafe gelb ; der Schwanz aber , die weißen Spi¬

tzen ausgenommen , schwarz und gabelförmig . Das

Vaterland ist Indien .

. l ^ g , daher man ihn Grünfink nennet . Franzö¬

sisch heißt er Veräier ; iraliänisch : Verckone ,

wiewohl man ihm auch in Frankreich den Namen

Lru ^ rnoderLrusM giebt . Englisch : Oreenftnck ;

holländisch : 6roen1in§ ; schwedisch : 8cinven8 -

kr nennet . Er ist der alten Schriftsteller LKIori8 ,

^ ntlin ,8 und klorus , hat eine gelblichtgrüne Far ,

be , und ist allenthalben in Europa sehr bekannt .

Die vördern Schwingfedern sind vorneher gelb , und

die vier vordem Ruderfedern an der Wurzel weiß .

Er läßt sich zuweilen mit einem Gesänge hören ; hält

in der Größe das Mittel zwischen den Kernbeißern

und Ammern ; doch ist sein Schnabel etwas dicker

« ls bey den letzter » .

29 . D§k
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20 Der kanadische Kernbeisser . 1. 0x12 2Y.

^ ^ 3N3äeli6s . Canadi-
scher .

In Nordamerica wird auch ein Kernbeiffer ^ na -
aefunden / der obenher olivengrün , unten aber grün «
lichtgelb ist , und zur Seiten des Schnabels einen
schwarzen Zügel hat.

20 . Die Gelbkehle . 1 . 0x12 8 ulpkur 3 t 3 . ? o .^ Gelb -

Er ist grünlichtbraun , hat gelbe Augenlieder/ kehle ,
und die Kehle , wie auch der Bauch sind schwe -
ftlgelb . Man findet ihn am Vorgebürge der
gucen Hdfnung in Africa .

zi . Der Kragenvogel . l- oxia Lollaris .
Er ist grünlicht gelb / und hat schwarze Schla « yogA! '*

fe ; die Benennung ist von dem hochgelben Kragen Loli »,
hcrgcnemmen , welcher den Hals umgiebt ; wie denn ria .
auch die Brust gelb ist . Er ist nicht größer als die
kleinste Maisc , und wohnet in Indien .

zr . Der bengalische Kernbeiffer. 1. 0x12 ^
LenZkLlenlis . Bengal.

Dieser Vogel ist grau / hat einen gelben Wir - baleutik
vei / weiße Schläfe , und einen weiß und braun ge ?
sieckten Bauch . Er wird von Edwards und Al -

dieSperlinge gezählet . Die Benennung
zeiget schon sein Vaterland an .

zz . Der malabarische Kernbeiffer. 1. 0X12 z ; .
Er iff n ^ 2lgb3ric3 . barisch ,^ ^ vou oben aschgr ^ , und hat schwarze d/laiL -

chwmg - und Ruderfedern. Die Kehle und der bsrrer .
Steiß
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Steiß sind weiß ; der Schnabel schwarz . Er wird
in Indien gefunden , und hat die Große und Gr .
stalr einer Maise .

Schwan -
köpfigter
v/lela -
noceph -

Z4 . Der schwarzköpfigte Kernbeißer .
Hxia rvLe ! änocepk3 ! 3 .

Albin nennet diesen Vogel den gambischen
Dickschnabel . Ec ist gelb , und hat einen kohl¬
schwarzen Kopf. Das Vaterland ist Guinea .

Z5 . Der graue Kernbeisser . L. oxia Laus .
Grauer .

Dieser astatische Vogel ist weißgrau , hat
braune Flügel , einen braunen Schwanz , dessen
Ruderfedern weiß eingefasset sind , röche Füße , und
an der Wurzel der Schnabels einen weißen Ring .

^ z6 . Der philippinische Kernbeisser. I- oxis
Philip - kkilippins .
pinisch .
Philip - In den philippinischen Inseln wird ein Kern -
pma . Heister gefunden , welcher oben braun , und unten

weißlichtgelb ist ; jedoch ist der Wirbel oben gelb ,
und die Kehle unten braun . Dieser macht sein Nest
aus den Fasern der Blätter , in der Gestalt eines
Hangenden Sackes , an welchem ein cylindrischer
Eingang ist .

Braun
gestreif¬
te .
Krriatr .

z ? . Der braungestreifte Kernbeisser.
I - oxis Striata .

Wir hatten schon ^ o . rf . unter dem Namen
I^ meola einen gestreiften , mit einem weißen Stri¬
che vor der Stirn ; dieser aber ist oben braun und

rost
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» stfärbiq gestreift , unten weiß , und an der Kehle
sckwarz . Die obern braunen Federn haben weiße
Kiele . Man findet Ihn auf der Insel Bourbon .

zz. Der louisianische Kernbeisser. l - oxi »
^ uäovicjanÄ . anische .

I . U 60 -

Tr ist schwarz , und har eine purpurfarbige v -' cia-
Kehle . Die ersten Schwingfedern sind von der
Wurzel bis zur Mitte weiß ; die folgenden haben
nur nach dem Ende zu einen weißen Flecken , und
sind übrigens braun . Die drey Seitenfedern des
Schwanzes sind an der inner » Seite weiß , übrigens
aber gleichfalls dunkelbraun ; am Bauche und an
der Brust sichet man eine weiße Binde .

Z9. Der rapsche Kernbeisser. l- oxia
Lupenlis .

Er lebt am Vorgebürge der guten Hof « ^ sxea -
NVNA . Seine Federn sind schwarz , den Steiß und
die Deckfedern der Flügel ausgenommen , welche ei «
ne gelbe Farbe haben . Brijson nennet ihn den
rapschen Linken .

Zy.
Cap «
scher.

40 .
schwär«

40 . Der schwarze Kernbeisser . l - oxia

- l " dm, südlichen America halt sich auch ein
sch « . -! - ° Kerub . >ssw auf , welch « / » » den Schul .
c ^ an der Wurzel der beyden äußern Schwing .
nL . L , und Briffons mepica .
rer ^ r « , ^ ! " ^ " ke , oder Caresby kleiner schwär.

- «st . Die Spanier nennen ihn
^ ^ l - st s- - r°ß « le L

4t . Der



41 .
Himmel
blauer .
Lseru -
Ixr .

42 .Mada «
gascaris-
lVIZÜL -
xalcLr .

4 ; .
Biolet «
farbiger
Viola -
cea .

44 .
Großer .
6 roüL .

^ 45 .
Kleiner .
lVIini -
m » .

553 Zweyte Ci . vi . Ord . Sperlingartige .
41 . Der himmelblaue Kernbeisser . i. oxjz

Lserulea .

Dieser Vogel , der aus America , und beson ,
derS aus Carolina kommt , ist himmelblau , hat
aber braune Flügel , über welche an der Wurzel ei¬
ne purpurfarbige Binde gehet . Er ist etwas größer
als unser Goldfink .

42 . Der madagascarische Kernbeisser .
L. oxlL iVla ^ LALlcaricrills .

Er ist obenher gleichfalls blau , unten weiß, und
hat am Schnabel einen schwarzen Zügel oder schwarze
Backen . Er wird vom Brisson unter die Nemu
töder gezählet .

4z . Der violetfärbige Kernbeisser . I^oxia
Violacea .

Aus America , besonders aus den bahami¬
schen Inseln , wird ein Kernbeisser gebracht , der
die Größe eines gemeinen Sperlings hat , und violet -
färbigist ; die Augenlieder , die Kehle und den Steiß
ausgenommen , welche roth sind .

>r .

iS "

! ^

§-

44 . Der große Kernbeisser. r. oxia 6ro6ä .
Er ist so groß wie der Haubenblutfink No . f.

Seine Farbe ist graulichtblau ; die Gurgel und die A
Ruderfedern sind schwarz , die Kehle aber weiß , und ^
der Schnabel roth . Er hält sich in America auf.

45 » Der kleine Kernbeisser. 1^ 0x13 Minima .
Er ist kleiner als eine Masse , von oben braun,

unten muschelfärbig . Der Schnabel ist sehr kurz
und dick ; die ersten Schwingfedern sind an der Wur -

iel
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e- ul auf bcyden Seiten , und die folgenden nur allein

l: ^ selbst an der innern Seite weiß . Die Rudcrfe -
dern sind gleich lang , an der Spitze nußfarbig blaß ,
und zugespitzt . Das Vaterland ist Suriname .

Esu ,
erNe,l

>!vch »
s- N!l

Sie K

1.0X1

bshm

ind « Il

den Sc

Olo :

kl »'
E

46 . Der braune Kernbeisser . L. oxia ^
kulca . Braune .

kuära .
Sowohl in Africa , als auch in Bengalen fin¬

det sich ein Kernbeisser , der oben braun , nnd un¬
ten weißlicht ist , und dieses besondere an sich hat ,
daß der Schwanz von der dritten bis zur neunten
Muderfedrr ganz weiß ist , da die übrigen braun sind .

47 . Der Zwerg . l . oxia l^ inurs . 47.
Zwerg .

Man kann ihn mit Recht also nennen , weil er bringt »
kaum größer als ein Zaunkönig ist . Die Farbe ist
oben weißgrau , unten und am Steiß rostfarbig ;
die Schwmgfcdern sind an der Wurzel auf beyden
Seilen weiß , die Schwanzfedern haben alle gleiche
Länge ; der Schnabel ist kurz , dicke , und etwas
stumpf. Das Vaterland ist Suriname .

48 . Der zweyfärbige Kernbeisser. 1- oxla
Licolor .

Dieser Vogel hat nur zwey Farben , denn er
tn von oben braun , und unten roth . Er übcrtrift

der vorhergehenden Art an Größe nicht.
Das Vaterland ist Indien .

48 .
Zwcy -
fardigec
Licolor

no . Ge -
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